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Drucksache: 0217/2009/BV 
Heidelberg, den 23.06.2009 

Stadt Heidelberg 
Federführung: 

Dezernat II, Tiefbauamt 
Beteiligung: 

 

Betreff: 

Erschließung des Baugebietes Im Bieth 
- Vergabe der Arbeiten zum Bau einer 
Lärmschutzwand (Bauabschnitt 2) 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: Handzeichen: 

Bauausschuss 07.07.2009 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 
 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 
Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 

Letzte Aktualisierung: 10. Juli 2009 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Bauausschuss stimmt im Rahmen der Erschließung des Baugebietes Im Bieth der 
Vergabe der Arbeiten zum Bau einer Lärmschutzwand entlang der Speyerer Straße 
(Bauabschnitt 2) an die Fa. Michel Bau GmbH aus 63908 Klingenberg zum Angebotspreis 
von 386.622,34 Euro zu (Teilhaushalt Amt 66, Seiten 9 und 18). 
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Sitzung des Bauausschusses vom 07.07.2009 

Ergebnis: beschlossen 
Enthaltung 01   
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A. Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg 

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

UM 1 + Umweltsituation verbessern 
UM 4  Klima- und Immissionsschutz vorantreiben 
  Begründung: 
  Dies wurde durch den Bau der Lärmschutzwand erreicht. 

 
2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
keine 

B. Begründung: 

Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 01.03.2007 die Erschließung des Baugebietes Im 
Bieth mit Gesamtkosten von 16.700.000 Euro genehmigt. 

Die Maßnahme ist inzwischen bis auf den Bau einer zweiten Lärmschutzwand entlang der 
Speyerer Straße, die im Bebauungsplan vorgesehen ist, nahezu abgeschlossen. 
Die Arbeiten zum Bau dieser 2. Lärmschutzwand wurden EU-weit ausgeschrieben und am 
28.05.2009 submittiert. 

Nach Überprüfung der eingegangenen Angebote ergibt sich für die Hauptangebote folgende 
Bieterreihenfolge: 

Nr. Bieter Angebotssumme 
1 Michel Bau GmbH, Klingenberg 386.622,34 Euro 
2 Strabag AG, Darmstadt 442.591,46 Euro 
3. Michael Gärtner GmbH, Eberbach 467.641,17 Euro 
4. H & K Gabionenbau GmbH, Recklinghausen 549.422,61 Euro 
5. Carsten Grimmig GmbH, Heidelberg 728.791,06 Euro 
6. Deutschle GmbH & Co. KG, Abenberg 791.597,07 Euro 

Die Verwaltung schlägt vor, die Firma Michel Bau GmbH als günstigsten Bieter zum Bau der 
Lärmschutzwand zum Angebotspreis von 386.622,34 Euro zu beauftragen. 

Mittel zur Durchführung stehen im Haushalts-Plan 2009 unter Projektnummer 
8.66110511.700 (Im Bieth, Fertigstellung der Erschließungsanlagen) in Höhe von 2.500.000 
Euro und im Haushaltsplan 2010 in Höhe von 2.300.000 Euro zur Verfügung. 

Es ist vorgesehen, die Arbeiten vom 03.08.2009 bis 13.11.2009 durchzuführen. 

Hierbei können die Zu- und Abfahrten zur Baustelle über den Cuzaring, die Pleikartsförster 
Straße sowie über das Erschließungsgebiet Im Bieth erfolgen. Nur in begründeten 
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Ausnahmefällen, wie zum Beispiel Rammen der Pfosten für die Schutzplanken, darf von der 
Speyerer Straße aus gearbeitet werden, und zwar nur in verkehrsarmen Zeiträumen. 

Die Zu- und Abfahrten zu der Baustelle können über den Cuzaring, die Pleikartsförster 
Straße sowie das Erschließungsgebiet im Bieth erfolgen. Nur in begründeten 
Ausnahmefällen (zum Beispiel Rammen der Pfosten für die Schutzplanken) darf von der 
Speyerer Straße aus gearbeitet werden (nur in verkehrsarmen Zeiträumen). 

gezeichnet 

Bernd Stadel 
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